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Kern: Privatschulfinanzierung darf kein bürokratisches Monstrum werden

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, äußerte sich besorgt über die
sich abzeichnende Neuregelung der Privatschulfinanzierung durch die Landesregierung. Wörtlich sagte
Kern:

„Dass die Kultusministerin den Schulen in freier Trägerschaft einen Zuschuss in Höhe von 80 Prozent der
Kosten eines Schülers in einer staatlichen Schule in Aussicht gestellt hat, ist grundsätzlich erfreulich.
Dies entspricht einer von den Privatschulverbänden seit Jahren angestrebten Zielmarke, die auch die
FDP anstrebt. Allerdings könnte die Neuregelung der Privatschulfinanzierung ein bürokratisches
Monstrum werden, das sich in schwere Widersprüche verstrickt. Das würde der Privatschulfreiheit einen
Bärendienst erweisen. Zukünftig müssen die freien Schulen umständlich nachweisen, dass sie kein
Schulgeld erheben. Gleichzeitig verweist sie die Landesregierung darauf, für Hausaufgabenbetreuung
oder Aktivitäten jenseits des Pflichtunterrichts Beiträge zu erheben. Außerdem werden beispielsweise
berufliche Schulen ausgeklammert. Das Vorhaben droht im Gewirr der Vorschriften zu verheddern. Wir
Freien Demokraten hätten eine möglichst unbürokratische Lösung für den Ausgleichsanspruch bei
Schulgeldfreiheit vorgezogen. Außerdem wollen wir in die 80 Prozent anders als bisher auch die
Ganztagsbetreuung, Schulsozialarbeit oder Kosten im Zusammenhang mit dem Schulbau für alle
Schularten einbeziehen. Ziel müssen schließlich freie Schulen in sozialer Verantwortung bleiben.“


